Hoffnungen, die durch die Pleitewelle am amerikanischen Hypothekenmarkt ausgelöste Krise im weltweiten Finanzsektor könnte nunmehr ihren Höhepunkt erreicht haben, sorgten in der vergangenen Handelswoche für eine beschleunigte Fortsetzung der Kurserholung an den internationalen Börsen. Nachdem das Geschehen an den Finanzmärkten zuletzt von einer extrem hohen Skepsis geprägt worden war, hellte sich die Stimmung deutlich auf, als milliardenschwere Kapitalerhöhungen einiger Banken beiderseits des Atlantiks, die diese in Anbetracht erneuter Milliardenabschreibungen zur Stärkung ihrer Kapitalbasis vornehmen mußten, ohne größere Schwierigkeiten plaziert werden konnten. Es setzte sich die Auffassung durch, systemdestabilisierende Konkurse von großen Banken seien nun nicht mehr zu erwarten. Die Anleger, die zuletzt aufgrund einer sehr hohen Risikoaversion ihre Aktienbestände deutlich reduziert hatten, griffen auf dem mittlerweile erreichten niedrigen Kursniveau wieder zu und trieben die Kurse auf breiter Front kräftig in die Höhe. Verstärkt wurde die Rallye durch Rückkäufe von Spekulanten, die in Erwartung nochmals nachgebender Kurse geliehene Aktienbestände veräußert hatten und sich nunmehr zur Verlustbegrenzung gezwungen sahen, ihre Baissepositionen zu schließen. Volkswirte zeigten sich hingegen sehr zurückhaltend. Ihrer Ansicht nach wird die Kreditkrise die Finanzmärkte noch einige Monate in ihrem Griff halten. Daher handele es sich bei dem gegenwärtigen Kursaufschwung lediglich um eine kurzfristige Erholung in einem übergeordneten Abwärtstrend.  
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